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Interview: Ruth Thomas

Was befriedigt dich besonders an deiner

Aufgabe als Ritualbegleiter?

Roland Leu: Es erfüllt mich, wenn ich

Menschen in freudigen, aber auch in

schwierigen Zeiten beistehen und sie

unterstützen kann. Spannend ist es

jeweils, sich während der Vorgespräche

ein Bild des Verstorbenen oder der

Verstorbenen machen zu können. Deren

Lebensgeschichten sind oft durch

Schicksalsschläge gekennzeichnet.

Wie würdest du ein weltlich-humanistisches

Ritual beschreiben?

Im Mittelpunkt einer Zeremonie steht

nicht ein Gott oder ein anderes imaginäres

Wesen, sondern die Würde des

Menschen. So gibt es unterschiedliche

Möglichkeiten, eine Trauerfeier zu

gestalten. Sie muss nicht zwingend auf

einem Friedhof durchgeführt werden,

sondern kann auch an einem Ort
stattfinden, zu dem die oder der Verstorbene

einen besonderen Bezug hatte.

Nebst einer persönlichen Rede können

spezielle Handlungen dem Ritual eine

besondere Note geben.

Gibt es Momente, die dir ganz besonders

in Erinnerung geblieben sind?

Wenn bei einer Mutter während der

Willkommensfeier die Freudentränen

kommen, wenn jemand eine

berührende Anekdote erzählt, so bleibt
dies in besonderer Erinnerung. Gerne

denke ich auch an meinen Besuch bei

der Witwe eines Verstorbenen zurück,

nachdem die Trauerfeier etwa einen

Monat vorbei war. Man sah es ihr an,

wie ihr dieses Gespräch geholfen hat,

die Trauer zu bewältigen. Einen eher

tragischen Fall erlebte ich bei der
Trauerfeier einer zerrütteten Familie. Die

beiden Söhne der Verstorbenen hatten

sich so viele Jahre nicht mehr gesehen,

dass sie sich bei der Begrüssung nicht

mehr erkannten.

Du engagierst dich auch in der Aus-

und Weiterbildung.

Ich finde es äusserst wichtig, dass

Ritualbegleitende der FVS qualitativ
hochstehende Zeremonien durchführen.

Dies bedingt, dass wir innerhalb

der Vereinigung ein umfassendes

Programm an Aus- und Weiterbildung
anbieten. Dabei sollte auch ausreichend

Freiraum zur Verfügung stehen, um

sich gegenseitig auszutauschen, um

Erfahrungen weitergeben zu können.

Auch gegenseitige Besuche bei Ritualen

sind wertvoll und tragen zur Qua¬

litätssicherung bei. Doch jede und

jeder soll ihren oder seinen individuellen

Stil beibehalten. Durch meine berufliche

Tätigkeit im Vertrieb führe ich viele

Präsentationen und Schulungen durch.

Zudem war ich während vieler Jahre

in einer Amateur-Theatergruppe als

Schauspielerund Regisseur tätig und

besuchte während dieser Zeit zahlreiche

Kurse, zum Beispiel zu Körpersprache

oder Stimme. So kann ich

Erfahrungen und Wissen aus meinem Beruf

und meinem Privatleben in die

Ritualbegleitung einbringen.

Roland Leu ist verheiratet, Vater von

zwei erwachsenen Töchtern und

Grossvater von drei Enkeln.

Angebotene Rituale: Willkommensfeier,

Hochzeit/Partnerschaft und

Abdankung in den Kantonen Zürich

und Schaffhausen sowie im Raum

Frauenfeld - Wil SG - Rapperswil.
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